Das ‚Kognische Manifest‘
– Neuerungen von Seiten der »Aufklärung 2.0« –
=======================================================================================
– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Lösbarkeit --> Diskursraum-Aufspannung --> Didaktisches --> kompakt 
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/box/kognitives_manifest.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
Welterkenntnis; Optionale Ausgangspunkte; Die ‚Fehlinterpretierbarkeit‘ der WELT; Phänomen: unbeirrbar „vor der Hürde scheuen“; Selbstverschuldete „Kognitive Unmündigkeit“; Eigenverantwortlicher Ausweg; „Kognitiver Weltbürger“; ‚Aufklärung 1.0‘ versus: ‚Aufklärung 2.0‘; „Kraut gegen Dummheit“; Die kognitiv „Hohe Warte“; Grundunterscheidungen; Gefundene „Universalie“; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \Die Palette der ‚Leitmotive‘ zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \analog der: „Einleitung zur Enzyklopädie“; \Der »Punkt der KOGNIK«: Eine Universalie  (↑) ; \Die »Hauptsätze der KOGNIK«; \Die „Preisfrage“ zum »Puzzle WELT«; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Der »Clou zum Puzzle WELT«; \„Planquadrate“ (‚Plankegel‘) + „Platzhalterwesen“ im »Kognischen Raum«; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \zum Nutzen + den Fallstricken der ‚So als ob‘-Paradigmen; \zur: »Allgemeinsten Relativität«; \Die »Kognitive Infrastruktur der Menschheit« – „Aufklärung 2.0“; \all die Zugangswege zur LÖSUNG; \„Richtfest“ zum ‚Gedankengebäude der KOGNIK‘; \Das „Anlupf“-Szenario der KOGNIK; \zum »Curriculum der KOGNIK«; \„Kontrolljahr 3000“; \...

Systemische Grafik: \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Frühere / Andere „Manifeste“
· Vorläufer: §...§; ...; 
· Vorläufer-Manifest (Jahr: 1748) : Julien Offray de \\La Mettrie: \„Der Mensch – eine Maschine“
· ...
*********
War / Ist das alles immer bloß fensterredlich gewesen??
 …….
Wie weit ergab sich 
– jeweils danach / daraufhin – 
innerhalb der WELT mehr an: 
Anderem / Besserem / Klügerem / Gefährlichem / Friedlicherem / ...?

-----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

§+ Das eigene Manifest§
Anstelle des damals so verdienstvollen: „Sapere aude!“:
 --> „Wage zu rütteln!“

– [\zum ‚Rütteltestwesen im Kognischen Raum‘; \...; \...] 
*****************
„Aufklärung 1.0“
Die klassische griechische und römische Philosophie und Kunst begleitete kein Bewusstsein für Vergangenheit und Zukunft (d. h.: auch „kein Fortschritt“), sondern nur für Prinzipien („Streben nach: <... + ...>“ und Werte („Harmonie“ + ...). 

– [\dtv-Atlas „Philosophie“; \all die Arten von: „Prinzip“; \Unmengen an: „Wertungsmöglichkeiten“; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \...; \...] 

Erst Galileo Galilei führte seiner eigenen und der Nachwelt vor Augen, dass sich speziell für die „Welt der Materie“ anhand der Konzepte „Raum“ und „Zeit“ einheitliche Gesetzmäßigkeiten im „Verhalten der Dinge“ auffinden lassen. Als „Unifizierung“ zwischen: Fallenden Steinen; Schräge Ebenen herabrollenden Kugeln; Geschoss-Flugbahnen; Bewegung von Himmelskörpern; ... . 
Gesetzmäßigkeiten, aus denen sich, solange nur die Ausgangswerte der entscheidenden Größen vollständig bekannt sind, die Flugbahnen und Aufenthaltszeitpunkte exakt prognostizieren lassen. 
Und eine Menge an nachrangigen Merkmalen hinzu. Samt Verbesserungsmöglichkeiten bei technischen Systemen. Und das endlich mit klarer Erkenntnis der Grenzlinie hinüber zu Wunschdenken und zur Utopie. 
Er nahm dazu an, dass „Zeit“ mathematisch ebenso behandelt gehört wie der „Raum“. Dass beide – ‚im Abbildungsseitigen‘ – beim Denken als ‚zueinander orthogonale‘ Koordinaten nutzbar seien.
Die alten Philosophen hatten diese entscheidende ‚Wissbarkeit‘ und ‚Unifizierungsmöglichkeit‘ schlicht übersehen! – Trotz guter Kenntnisse in „Klassischer Geometrie“.

Erst nachdem dieser – längst vorhandene – weitere Zugangsweg zur Wissenschaft 
entdeckt war und beschritten wurde, 
konnte es überhaupt zum Phänomen: „Aufklärung 1.0“ kommen. 

„Wage es, selbst zu denken!“
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Szenario: „Kunstakademie“; \(techni​sches) „Verhal​ten“ – als solches; \zur „Ideen- und Kulturgeschichte“ der Menschheit; \Definition: „Unifizierung“; \Die „Materielle Welt“ – mit all ihren längst parat stehenden ‚Wissbarkeiten‘; \d‘ Alemberts „Einleitung zur Enzyklopädie“; \„Ortho​gonalität“ – dieses (zunächst)  rein abbildungsseitige Merkmal; \...; \...] 

****************
Aber noch ein zweiter Fall von „Selbstverschuldeter Unmündigkeit“

„Aufklärung 2.0“ – jedoch mit kartografischer Methodik
Auf ähnliche Weise wurde eine weitere Kern-Dimension der ‚Modell stehenden‘ Welt übersehen! 
Bis heute ins 21. Jahrhundert hinein sogar!
Bzw. in ihrem abbildungsseitigen Wert grob missachtet. Trotz (Über)-Vertrautheit aus dem täglichen Umgang auch mit dieser. Trotz bereits ausführlicher Kenntnisse und Hinweise aus moderner „Wissenschaft“ und „Methodik.

Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« 

– mit seinem eigenen „Diskursraum“ 
und den dieses Gebilde aufspannenden »Kognischen« Koordinaten. 

– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \„Die WELT‘ versus: „Die Welt“; \»Kognische Koordinaten« – als solche; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Die volle Palette der ‚Zoomphänomene‘; \Die »Kognitive Infrastruktur der Menschheit« – in ihrer Entwicklung + mit (verbleibenden) Verbesserungsmöglichkeiten; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit alles Wissbaren‘; \...; \...] 
---------------------------------------

Die eigentliche Aufgabe von „Philosophie“ wäre es, alles »Wissbare zum Original WELT« ausnahmslos aufzugreifen. + Es – ‚abbildungsseits‘ – unter einen „Einzigen gemeinsamen Hut“ zu bringen. 
und dort dann die Zusammenhänge aufzuzeigen und schlüssig zu erklären.

In Form der
»LÖSUNG zum Puzzle WELT«.

Bislang habt sie dies jedoch nicht geschafft. Stattdessen verzettelt sie sich in allerlei untereinander widersprüchlichen Paradigmen. Vor allem deswegen, weil sie noch nicht erkannt hat, was es dafür vor allem braucht.
Einen eindeutigen: 
„Allem gemeinsamen Diskurs- und LEGE-Raum“. 

– [\Das »Puzzle WELT« – immens als GANZES; \Das »Große Fragezeichen der KOGNIK«; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den LEGE-Platz zum »Puzzle WELT«; \„Abstracts“ zu KOGNIK; \...; \...]  

-------------------------------------------

Grundunterscheidungen
– auf die in der KOGNIK besonders gepocht wird –
– [\Das »Puzzle WELT« – als solches; \Die Palette der ‚Leitmotive‘ der KOGNIK; \„zueinander orthogonal“ sein – als Merkmal; \„operational sein“ – (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \»Cur​riculum der KOGNIK«; \Die N „Hauptsätze der KOGNIK; \...; \...   --- \zum Vergleich: Klassische „Partnerkategorien“; \...] 

· Das ‚Originalseitige‘ versus: Das ‚Abbildungsseitige‘
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \‚Die WELT‘ versus: ‚Die Welt‘; \»Einsheit in Vielheit«: Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \als Fallstrick: Die ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \...]  

· In der Rolle des Originals ‚Modell stehen‘ versus: (bloß) „abbildungsseitig sein“ / <so> „abgebildet“ / <so> „behauptet“ / <so bloß> „erfunden“ worden
– [\Szenario: „Kunstakademie“; \Der ‚Beobachter der WELT‘ – mit seinem „Posten / Ruhesystem“ als Variable; \all die: ‚Wissensträgertypen‘ – als „Leinwände“ zur Auswahl – \Überblicksgrafik dazu – \dieselben in Draufsicht versammelt; \zum (freien) ‚Behauptungswesen‘; \„Fiktionen“ – als solche; \...; \...] 

· Die zwei getrennten ‚Paletten an Freiheitsgraden‘
– [\Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Körperwesen; \Das „Ich“ – in seiner Rolle als Geistwesen; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \...] 

· ‚Zoomkanal‘ versus: »Abstraktionskegel«
– [\als unsere Ausstattung + Handicap: Das ‚Guckloch‘ der KOGNIK; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \Definitions​grafik: »Abstraktionskegel« + ‚Geschachtelte Weltausschnitte‘ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \...; \...] 

· „Seitenansichten“ versus: „Draufsichten“ 
         (auf den unifizierenden »Abstraktionskegel« zum jeweiligen ‚Weltausschnitt’)
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – fest-umrissen gehalten!; \Der ‚Wissensträgertyp‘: »Abstraktionskegel«; \„Seitenansicht“ versus: „Draufsicht“ – im »Kognischen Raum«; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des zum  »Puzzle WELT« gesuchten: „Gedankengebäudes“; \...; \...] 

· ‚Wirkprinzipien‘ --- „selbstorganisiert“  versus: „per Evolution entstehend“  versus: „Tun + gesteuertes Handeln“ versus: eigens „geplante“ »Eingriffe in die WELT«
– [\zur „Selbstorganisation“ – als Wirkprinzip; \Phänomen: „Evolution“; \Fakten: „Dickenvergleich“; \„Tun“ + „Mentale Agenten“; \»Eingreifen in die Welt« – als Wirkprinzip; \\zum „Managementwesen“; \zum: „Planungswesen“ – diesem selbständigen „Wissbarkeitsgebiet“; \...; \...] 

· „Behälter“  (– geschlossen / offen)  versus: deren „Inhalt“ 
               (– ohne / fest / austauschbar / variabel; --- analytisch versus: synthetisch)
– [\„Teilbarkeit“ als solche + Abtrennbarkeit; \„Rahmen“ – als solche; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \Szena​rio: „Taumelnde Kamera“; \Das „Guckloch“ im eigenen Kopf – in der Rolle als ‚Kognitiver Passepartout‘; \Das Paradigma der: „Objektorientierung“; \Das „Schrumpffolien“-Szenario der KOGNIK; \...; \...] 

· ‚Weltausschnitt‘ versus: „Objekt“
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher fest-umrissen zu halten (zwecks Trennung zwischen einem eindeutigen: „Innen“ und dessen jeweiligem: „Draußen“); \Die – im Abbildungsseitigen generelle – ‚Überzoombarkeit der Weltausschnitte‘; \Der »Punkt der KOGNIK«: ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge‘ in den »Kognischen Raum«; \Das Paradigma der: „Objektorientierung“; \Der extra „Abgrenzungsschritt“ dabei – seine Probleme + Kompromisse; \Der ‚Diabolo-Doppelkegel‘ im »Kognischen Raum«; \Der jeweilige: ‚Rest der WELT‘; \Massen​haft ‚Platz da‘ für: „Falschbehauptungen“ – in Seitenansicht; \...] 

· ‚Ortsfest sein‘ im »Kognischen Raum« versus: „veränderlich“ – gemäß der jeweiligen Position des ‚Beobachters‘
– [\Der ‚Beobachter der WELT‘; \zum – unterschiedlichen – „Aussehen“ ein und derselben Dinge; \„ortsfest sein“ – als Merkmal (im klassischen / im kognischen „Raum“); \zum: „Platzhalterwesen“ – als solchem; \Die – grundsätzliche – ‚Kartierbarkeit alles Wissbaren‘; \Der – all-unifi​zierte – »Kognische Raum«; \zum ‚Herumreisen + Herumspringen‘ in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \Die „Navi“-Metapher der KOGNIK; \Der jeweilige: „Kontext“; \zur Dynamik des Ortsfesten; \...; \...] 

· Sich unmittelbar „vor Ort“ begeben versus: Die Dinge „von der Hohen Warte her“ betrachten ( / per ausgeschickter Sonde / ...)
– [\Fallbeispiel: „sich im Inneren umschauen“ – \Durchgang durch die „Pforte“; \zur „Umkehrbarkeit der Blickrichtung“ – im / in den »Kognischen Raum«; \Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK – \Das ‚Fadenkreuz‘-Szenario der KOGNIK; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \...; \...] 

· Vier separate ‚Richtigkeits-Instanzen‘
– [\zur „Abbildtheorie“ + ihren: Richtigkeitsinstanzen; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \...] 
· Klassische ‚Richtigkeits‘-Kriterien versus: Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT«
– [\all die „Richtigkeitskriterien“ (übliche / klassische) – zur Auswahl; \»Einsheit in Vielheit«: Das Hauptmerkmal des ‚Originals WELT‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \Die natürliche „Verschränktheit“ des »Kognischen Raums«: als Kernmerkmal – \Video-Metapher: „Verschränktheit beim Pappkarton-Puzzle“; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \all die: »Rütteltests im Kognischen Raum«; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

*****

Was könne wir tun? --- Sollten dies auch machen! --- Schon jetzt.
– [\Das „Konklave“-Szenario der KOGNIK; \Überblicksgrafik: Der ‚Nabel der Welt‘ – in seiner Draufsicht; \...]  

1. Konsequente Beachtung der „Uns allen seit Ewigkeiten gemeinsamen Spielwiese“ 
– deren immer selbe Benennung „in genau 3 Worten“!
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Prinzipgrafik dazu; \Das „Generelle Handlungs- + Spielparadigma“ + all seine Spielwiesen; \Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \...]  
2. Was alles ‚steht uns da Modell‘? + Was alles nicht?
– [\Szenario: „Kunstakademie“; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als „Allseits-transparente Box“; \‚wissbar sein‘ – als Merkmal; \Die Palette der ‚Zoomphänomene‘; \zum – so freien – ‚Behauptungswesen‘; \„Falsch-Behaup​tungen“; \...; \...]  
3. Die für die gesuchte LÖSUNG zuständige Art des LEGE-Raums
– [\‚Orts-, Bewegungs-, LEGE- + Diskurs-Räume‘ – als solche; \Der ‚Abstraktionskegel‘ – ein besonders unifizierungsmächtiger Wissensträgertyp; \Die ‚ZWEITE Gestalt all der Dinge‘; \...; \...]  
4. Kognitive „Kontinente + Ozeane“ – innerhalb der insgesamt gesuchten LÖSUNG
– [\Die Palette der ‚Welt-Tortenstücke‘; \Dateiordner: „Fakten“; \„Geltungsbereiche“ + deren jeweilige Grenzen; \all die: ‚So als ob‘-Behauptungen; \„Fiktives“ – als solches; \‚Pseudoplatz‘ im »Kognischen Raum«; \...]  
5. Das Konzept: »Kognitiver Universalatlas« 
– Erste Eintragungen 
 ; Konsolidation unseres derzeitigen Wissens; Fehlerbereinigungen; all die (lokalen!) Fälle von „Terra incognita“; …
– [\Der ‚Kognitiver Universal-Atlas‘ – seine so ewige Struktur als LEGE-Platz; \Das Paradigma der ‚Durchzoombarkeit‘; \Die Erste unter: „all den Dimensionen der Welt“; \„Unifizierung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + Der so besondere Posten des »Privilegierten Beobachters«; \Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \...; \...]  
6. Neuartige Arbeitsmittel
– [\Die Palette der ‚Wissensträgertypen‘; \Die ‚Kognitive Infrastruktur der Menschheit‘; \‚Systemische Grafik‘ – zusätzlich als „Sprache“; \...; \...]  

*********************************************

§...§
*****

In eigener Sache
· Als „Text“ zu verfassen gegenüber den ‚Teilnehmern am Kognitiven Konklave‘. 
                                         Letztlich aber von diesem Konklave selbst.
– [\Das ‚Kognitive Konklave‘; \Das ‚Fächer‘-Paradigma für den LEGE-Platz zum »Puzzle WELT«; \...] 

· …
– [\...; \...]  

�  Die das westliche Weltverständnis über lange Zeiten prägenden Sichtweisen eines Platon und Aristoteles schlossen die systematische mathematische Formulierung einer „Theorie der Bewegung“ aus. �                                                            {selbst zur „Welt der Materie“ schon!} �– [\� HYPERLINK "../a_meth/theomach.doc" ��zum Machen von „Theorien“�; \� HYPERLINK "../architek/materielle_welt.doc" ��als eigenständiges: ‚Tortenstück im gesuchten GANZEN‘: Die „Welt der Materie + Energie“�; \...; \...] 


�  Mit Isaac Newtons Gesetzen kam die Vorstellung hinzu, dass beide Konzepte absolute Gültigkeit haben.  „Laplacescher Determinismus“, eine Annahme, die sich zumindest für den Bereich des „Menschlichen und irdischen Maßes“ als richtig erwies. Eine Idee, die die Forschung, Explikation und Technik danach so vielfach für sich nutzte. Albert Einstein und die Quantenphysiker mussten beide Konzepte abermals abändern, bis diese im ‚Koordinatensystem des Abbildungsseitigen‘ ihre heutige – viel weiter reichende – Gültigkeit, Ordnungskraft und Erklärungsmächtigkeit erhielten. �– [\�HYPERLINK "../a_meth/spiegel.doc"��in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ �; \� HYPERLINK "../a_meth/explikation.doc" ��zum: „Explikationswesen“�; \� HYPERLINK "../a_meth/paradigm.doc" ��„Beschrei�bungsweisen“ + Paradigmenwechsel�; \� HYPERLINK "../fakten/geltungsbereich.doc" ��„Geltungsbereiche“ – als solche�; \� HYPERLINK "../cog/vorstellungsvermoegen.doc" ��zum „Vorstellungsvermögen des Menschen“ + seinen Belastungen�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/wortfelder/wortfeld_zur_zeitszene.doc" ��Wortfeld zur: ‚Zeit‘-Szene�; \� HYPERLINK "gewissht.doc" ��„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden�; \...] 


�  Im Sinne von Thomas S. Kuhns Werk: „The Structure of Scientific Revolutions“ geht es ein weiteres Mal um die Abkehr von einer bislang in großem Konsens für „normal“ gehaltenen (dennoch erkennbar verkrusteten) Sichtweise. Ein weiterer Fall innerhalb der Phasensequenz: „Vorparadigmatische Wissenschaft / Protowissen�schaft“ --- „Normale Wissenschaft“ --- „Wissenschaftliche Revolution“ --- „Unifiziertheit mit erweitertem / vollem Geltungsbereich“.�– [\� HYPERLINK "../o_zitate/kuhn_paradigmenlehre.doc" ��zu Th. S. Kuhn „Beschreibungsweise der Wissenschaftsgeschichte“�; \� HYPERLINK "../a_meth/paradigm.doc" ��„Paradigmenwechsel“ – als solche + in ihrer Rolle als Notwendigkeit�; \� HYPERLINK "../a_meth/lateral.doc" ��„Laterales Denken“ – als solches�; \� HYPERLINK "../planth/reibungsverluste.doc" ��„Aufwand“, Wirkleistung + Die jeweiligen Reibungsverluste�; \...]  


� Der (bloß) zwei-dimensionale LEGE-Raum eines „Pappkartonpuzzles“ schafft das nicht. Und der lineare Sprachfluss einer „Philosophischen Abhandlung“ schon gar nicht!�– [\� HYPERLINK "../a_meth/carrier.doc" ��all die ‚Wissensträgertypen‘ – zur Auswahl�; \� HYPERLINK "puzzeln_dokumentation_eines_beispiels.doc" ��Paradebeispiel eines: „Pappkartonpuzzles“�; \� HYPERLINK "../architek/ausrichtung_der_puzzlesteine.doc" ��als Notwendigkeit: Die „Gemeinsame Ausrichtung“ all der Puzzlesteine�; \...; \...]  


� --- analog etwa schon zum qualitativen Ergebnis des Behaimschen „Erdapfels“�– [\� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/karten/" ��Dateiordner zum „See- und Landkartenwesen“�; \� HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/karten/behaim1.jpg" ��Der Behaimsche GLOBUS�; \...]  
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